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HöuJig ist es wünschenswert, feuchtigkeitsgefdhrdete Räume wie Kel -
ler, Kiichen, Waschrdume usw. zu überwachen. Der gerissene Schlauch
einer Geschirrspiil- oder Wasch,naschine wird genauso zuverlässig an-
gezeigt wie Regenwasser im Keller. Selbst geringe Bodenfeuchtigkeit
wird durch einen intervallarrigen lauten Signalton gem eldet.

A ligemeines
Die hier vorgestellie Schaltung kann so-
wohl zum Erkennen von Bodenfeuchtig-
keit als auch von WassereinbrUchen einge-
setzt werden. Zwei Silberschaltdrh hte die-
nen als Mel3wertaufnehmer. Das Gehhuse,
in dem sich die Schaliung des Feuchte-
alarms befindet, 1st einfach auf den Boden
des zu Uberwachcnden Raumes /u lcgen.
Werden die heiden Silherschaitdriihtc his
tinier den Gehhusebodcn geliihrt, spricht
der Ala mi hereits an, wenn der mit den Sil-
bcrsclia ltdrah ten in Kontakt befindliche
Boden leucltt wird, so cIa!) ein entsprechen-
der Kriechstrorn vwischen den beiden
Schaltdrhhten aufiriti. Ordnet man hinge-
gen die beiden Silberschaltclrhhie derart an,
dat) sic sich Ca. 1 mm über dem Gehhuse-
boden ail Gehhuseau(3enseite beflnden,
so mu!) der Wasserspiegel zunhchst diesen
Stand erreicht haben, hevor cin entspre-
chender Kriechstrom fliel3en kann, der zum
Auslösen des Alarms dieni.

Zur Scha/tung
Als Me!3wertaufnehmer dienen im vorlie-
genden Fall zwei Silberschaltdrähte, die im
Abstand von Ca. 5 mm an der Gehiiuse-
aul3enseite angeordnet werden. Bei trocke-
ncr Umgebung 1st der zwischcn diesen Stif-
ten !liel3ende Strom vernachlh ssighar. Der
nichtinvertierende Eingang des OP I (Pin 3)
liegt daher Ober die Widersthnde R I und
R 2 au! Masse (negative Versorgungsspan-
nung - 9 V). Der invertierende Eingang
(Pin 2) des OP I liegt fiber dern Spannungs-
teiler R 3/R 4 au! halber Batteriespannung
und damit potentialmLil.lig ilber dciii nicht
invertierenden Eingang. I lieraus !olgi, dat)
der Ausgang des OP I (Pill anniihernd
auf 0  liegt, wodurch Ti sperrt und die
naehfo!gende Schaltung, bestehend aus
OP 2 bis OP 5 mit Zusatzheschaltung,
stromlos hleibt.
Sobald zwischen den beiden an den Punk-
ten c' und ,,d" angeschlossenen Silber-
schaltdrhhten ein ausreiehencler Krieeh-

strom fliel3t, steigt das Potential ani nieht
invertierenden Eingang (Pill des OP I
über das am invertierenden Eingang( Pin 2)
anliegende Potential, wodurch der Aus-
gang des OP I (Pin 6) in RiehtLing positiver
Versorgungsspannung strebt. R 5 client in
diesem Zusamrnenhang zur Erzeugung
einer geringen 1-lysierese.

Der Schalitransistor T I sleLiert dureh und
versorgt die nachiolgende Schaltung (OP 2
bis OP 5 mit Ztisaizhcschaliung) mit
St ro iii.

Die Operalionsvcrsi!irker OP2 bis OP4
sind jeweils als Oszillator geschaltet. OP 2
schwingt mit einer Periodendauer von Ca.
30 Sekunden bei eineni Impuls/Pausenver-
hältnis von 1:5, whhrencl OP 3 mit ciner
Frequenz von 5 Hz und OP4 mit Ca. 2 kHz
schwingen.jeweils hei einern Thstverhhltnis
von 1:1. OP 5 client lediglich zum Puffern
des Ausgangssignals von OP 4.
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Stllcklisre: Feuchtealarin

Haibleiter
ICI	 ............................11.C27I
1C2	 ............................	 LM324
TI	 ............................. 2N3019
1)1-1)4	 .......................	 IN4I48

Kondensatoren
C!,C2 ........... ................	 IOnF
C3—05 ..................... lOpF/l6V
CS	 ............................... 47nF

Widt'rstdnde
R I, R2 ............................ Mil
R3, R4, R5 ...................... III MI)
Ro. R7 ........................... In LII
R8 ............................... 22k11
R9, R 10 .......................... 01) kIl
RI ............................. 561) LI)
R 12, R 13 ......................... 10 LU
RU ............................... MU
R 15	 ............................. 100 kIl
R I6—R Ill	 ........................ 10 LII
R19 ............................. 100 LU
R 211 .............................. 10 LU
R21 ............................. 4,7 LII
R 22 .............. Trimmer stchend 2.5 kU
R23.R24 ......................... 00 kU
R25 .............................. 10011

Sonstiges
1 Sound Transducer
4 Ldtstiltc
I 9 V-Baiterieclip

Auf diese Weise wird der Sound-Transdu-
cer über R 25 In elnern Ca. 30 Sekunden an-
dauernden Ahstand für Ca. 5 Sekunden mit
eincrn mi pulsartigen 2 kHz-Ton vcrsorgt.

Im Ruhezustand betragt der Stromver-
brauch der Schaltung Ca. 10 his 20pA, wäh-
rend im Alarnifall im Mittel Ca. 8 mA der
Batterie entnommen werden.

IVlit einer 9 V-Alkali-Mangan-Batterie 1st
die Versorgung daher für zwei his drei
.Jah rc im Ruhezustand sichcrgestellt.

Die Frequenzcn der dm'ci Osiillatoren kon-
nen durch die Kondensatoren C4 his CO

geandert werden. wobei der ma dciii OP 4
auf'gehaute Osiillator mogliehsl a ul die Re-
sonanv.I requeni des angesehiossenen Sound-
Transducer cingestelit werden saute. d. Ii.
R 22 ist iiufgrol3te Lautstiirkc einzustellen.

Zuin Nachbau
Die Bcsthckung der kletnen Leiterplatte ist
in gewohnter Weise vorzunehrnen, wobei
darauf zu achten ist, daO elnige Widerstiin-
de stehend cingehaut werden, wie dies auch
aus dern BestOck u ngsplan hervoi'gehl. Das
l'latinenlayoul ist so ausgelegt, daI3 die

Sehaltung in cin daiu passendes Gehause
eingebaut werden kann, wobem eine Aus-
sparung für den sicheren Halt der 9 V Bat-
terie vorgesehen ist.

Sofern VVassersttindc von hber 5 nini aol-
tretcn khnnen, einpf'iehlt es sich, das Ge-
hLiuse rnogliehst gut abzudichten, damit
kein Wasser cindringen kann, wobei die
Bohrung für die Schallhffnung des Sound-
Transducers ggf mit einer dünncn. wasser-
dichten Folic ab7ukleben ist. Die Ver-
schraubungen an der GehLiuseiinterseite
konnen i. B. mit Wachs ahgcdichtet wer-
den.
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